
HANNAH ARENDT 

14. Oktober 1906 - 04. Dezember 1975 

Die 1906 in Linden bei Hannover geborene Hannah Arendt wächst in Königsberg auf. Seit 

1924 studiert sie Philosophie und Theologie und promoviert 1928 bei Karl Jaspers in 

Heidelberg. Ihre wissenschaftliche Arbeit, die sie in Berlin fortsetzt, wird durch die 

nationalsozialistische Machtübernahme jäh unterbrochen. Obwohl Hannah Arendt als Jüdin 

selbst besonders gefährdet ist, hilft sie angesichts des unmittelbar einsetzenden Terrors 

Flüchtlingen und Verfolgten und unterstützt die deutsche zionistische Organisation. Als die 

Gestapo Arendt im Juli 1933 kurzzeitig inhaftiert, flieht sie bald darauf über Prag, Genua 

und Genf nach Paris. Dort schließt sie sich der World Zionist Organization an und engagiert 

sich als Generalsekretärin der Jugend-Alijah in Frankreich für Emigrationsmöglichkeiten 

jüdischer Kinder nach Palästina. 1940 heiratet sie den Journalisten Heinrich Blücher, der 

als Mitglied der verbotenen KPD-Opposition 1934 Deutschland verlassen hat. Nach 

Kriegsbeginn wird Arendt mehrere Wochen im Internierungslager Gurs festgehalten. 

Erschüttert durch das Schicksal ihres engen Freundes Walter Benjamin, gelingt es ihr im 

Mai 1941, zusammen mit ihrem Mann und ihrer Mutter in die USA auszureisen. In New York 

schreibt sie regelmäßig Kolumnen für die deutsch-jüdische Emigranten-Zeitung „Aufbau“ 

und arbeitet seit 1944 für die „Conference on Jewish Relations“. Kurz vor Kriegsende 

beginnt Hannah Arendt mit den Studien zu ihrem Werk „Elemente und Ursprünge totaler 

Herrschaft“, das nach dem Erscheinen 1951 große Resonanz erfährt. Die politische 

Philosophin bleibt nach 1945 in den USA und lehrt als Professorin an verschiedenen 

Universitäten. Bis zu ihrem Tod im Dezember 1975 widmet sie vor dem Hintergrund ihrer 

Erfahrungen aus NS-Diktatur und Exil ihr Schaffen immer wieder den Grundfragen 

persönlicher Verantwortung politischen Handelns im totalitären Staat. 

 

1. Elencare tutti i dativi presenti nel brano (tralasciare i nomi propri ma includere i sostantivi 

privi di articolo). 

2. Elencare tutti gli accusativi presenti nel brano (tralasciare i nomi propri ma includere i 

sostantivi privi di articolo). 

3. Elencare tutti i nominativi presenti nel brano (includere anche i nomi propri). 

4. Elencare tutti i genitivi presenti nel brano (tralasciare i nomi propri). 

5. Elencare tutti i verbi con prefisso separabile presenti nel brano. 

6. Elencare tutti i verbi con prefisso inseparabile presenti nel brano. 

7. Elencare tutti i participi passati presenti nel brano. 

8. Elencare tutte le proposizioni subordinate presenti nel brano. 

9. Elencare tutte le proposizioni principali presenti nel brano. 

10. Elencare tutti i pronomi personali e indicarne numero, genere e caso. 

11. Elencare tutti gli articoli possessivi e indicarne numero, genere e caso. 

12. Elencare tutte le occorrenze della preposizione in utilizzata per indicare lo stato in luogo. 

13. Elencare tutte le occorrenze della preposizione in utilizzata per indicare il moto a luogo. 

14. Suddividere ciascun periodo del brano nella seguente tabella distinguendo tra Vorfeld, 

Vorverb, Mittelfeld, Nachverb e Nachfeld. Qualora uno dei campi non sia realizzato, indicarlo 

con un trattino all’interno del riquadro.  



 

Vorfeld Vorverb Mittelfeld Nachverb Nachfeld 

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 

 

    

 


